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Studien- und Prüfungsordnung 
für den gemeinsamen Masterstudiengang „Musik, 
Sound, Performance“ der Freien Universität Berlin und 
der Humboldt-Universität zu Berlin 
 
 
Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrund-
ordnung (Erprobungsmodell) der Freien Universität 
Berlin vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen  
Nr. 24/1998) und § 23 der Verfassung der Humboldt-
Universität zu Berlin vom 24. Oktober 2013 
(Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität 
zu Berlin Nr. 47/2013) hat die Gemeinsame 
Kommission des Fachbereichs Philosophie und 
Geisteswissenschaften der Freien Universität Berlin 
und der Kultur-, Sozial- und Bildungswissen-
schaftlichen Fakultät der Humboldt-Universität zu 
Berlin am 30. November 2022 folgende Studien- und 
Prüfungsordnung für den gemeinsamen Master-
studiengang Musik, Sound, Performance der Freien 
Universität Berlin und der Humboldt-Universität zu 
Berlin erlassen:1 

 
Inhaltsverzeichnis 

§ 1  Geltungsbereich 
§ 2  Studienbeginn 
§ 3  Qualifikationsziele 
§ 4 Studieninhalte 
§ 5  Studienberatung und Studienfachberatung 
§ 6  Prüfungsausschuss 
§ 7  Regelstudienzeit 
§ 8  Aufbau und Gliederung; Umfang der  

Leistungen 
§ 9  Lehr- und Lernformen 
§ 10  Masterarbeit 
§ 11  Wiederholung von Prüfungsleistungen 
§ 12  Auslandsstudium 
§  13  Studienabschluss 
§  14  Inkrafttreten 

 
Anlagen: 
Anlage 1:  Modulbeschreibungen 
Anlage 2:  Exemplarischer Studienverlaufsplan für 

den Masterstudiengang Musik, Sound, 
Performance 

Anlage 3:  Zeugnis (Muster) 
Anlage 4:  Urkunde (Muster) 
 
 
§ 1  Geltungsbereich 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung regelt Ziele, 
Inhalt und Aufbau des gemeinsamen Masterstudien-
gangs Musik, Sound, Performance der Freien Univer-
sität Berlin und der Humboldt-Universität zu Berlin 
(Masterstudiengang) und Anforderungen und Verfah-
ren für die Erbringung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen (Leistungen) im Masterstudiengang. 
 

                                                            
1 Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität  
Berlin am 20. Januar 2023 und vom Präsidium der Humboldt-
Universität zu Berlin am 16. Februar 2023 bestätigt worden. 

(2) Für die an der Freien Universität Berlin zu erbrin-
genden Leistungen gilt diese Ordnung in Verbindung 
mit der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der 
Freien Universität Berlin (RSPO) in der jeweils gelten-
den Fassung. Für die an der Humboldt-Universität zu 
Berlin zu erbringenden Leistungen gilt diese Ordnung 
in Verbindung mit der Fächerübergreifenden Satzung 
zur Regelung von Zulassung, Studium und Prüfung 
der Humboldt-Universität zu Berlin (ZSP-HU) in der 
jeweils geltenden Fassung. 

 
§ 2  Studienbeginn 

Das Studium kann zum Wintersemester aufgenom-
men werden. 

 
§ 3  Qualifikationsziele 

(1) Die Absolvent*innen sind in der Lage, Musik, 
Sound und Aufführungen aller Gattungen, allen voran 
des (globalen) Musiktheaters aber auch der Instru-
mental- und Vokalmusik sowie musikalische Perfor-
mances in anderen kulturellen, räumlichen und medi-
alen Zusammenhängen, zu analysieren. Sie sind dazu 
befähigt, unterschiedliche musikwissenschaftliche 
Problemstellungen und Forschungsansätze zu erken-
nen und zu reflektieren. Sie sind mit den einschlägi-
gen Positionen der Performanceforschung und der 
musik- und kulturwissenschaftlichen Theoriebildung 
vertraut und in der Lage, eigenständig einen Theo-
rietransfer zu leisten. Sie beherrschen die differen-
zierte Analyse der Geschichtlichkeit von Musik, Sound 
und musikalischen Aufführungsphänomenen und ihrer 
Theorien. Sie können mit musikwissenschaftlichen 
und künstlerisch-praktischen Verfahren in der wech-
selseitigen Reflexion von Theorie und Praxis umge-
hen. Sie verfügen über wissenschaftliche, organisato-
rische und ästhetische Kompetenzen in Bezug auf 
künstlerische Produktionen. Sie sind mit Positionen 
zum Zusammenspiel der Künste ebenso wie mit wich-
tigen kuratorischen Praktiken und Narrativen vertraut 
und können diese unter Einbeziehung gesellschaftli-
cher, kultureller und ökonomischer Faktoren und Aus-
wirkungen eigenständig reflektieren und in künstleri-
schen und kuratorischen Projekten im Blick auf Sound 
und Musik anwenden. Die Absolvent*innen sind in der 
Lage, selbstständig auf der Grundlage ihrer erworbe-
nen Kenntnisse eine frei gewählte musikwissenschaft-
liche Problemstellung zu erforschen. Sie beherrschen 
unterschiedliche stilistische Möglichkeiten fortge-
schrittenen wissenschaftlichen Schreibens und kön-
nen eigene Verfahren und Methoden im 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 70/2023 

4 

Projektzusammenhang entwickeln und sich selbst-
ständig neue Wissensfelder erschließen.  
 
(2) Die Absolvent*innen besitzen Kompetenzen zur 
Problemlösung auch in anderen Wissensgebieten und 
sind zu fachübergreifendem Denken und Kritikfähig-
keit befähigt. Sie sind in der Lage, im Team zu arbei-
ten und Lösungsansätze zu entwickeln. Die Absol-
vent*innen kennen die Grundsätze und allgemeinen 
Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter 
wissenschaftlicher Praxis und können diese bei ersten 
wissenschaftlichen Tätigkeiten berücksichtigen. Über 
die wissenschaftliche Qualifikation hinaus verfügen sie 
aufgrund der praxisbezogenen  Schwerpunktsetzung 
des Masterstudiengangs über ein hohes Maß an 
Selbstständigkeit, die sie als professionelle und krea-
tive Führungskräfte in allen Bereichen der Musik- und 
Soundkultur qualifiziert. Die Absolvent*innen verfü-
gen über grundlegende Gender- und Diversitykompe-
tenzen für die Analyse sowie die Konzeption und die 
Vermittlung musik- und soundbezogener, künstle-
risch-kultureller Projekte. Sie können Geschlechter-
verhältnisse in Bezug auf unterschiedliche disziplinäre 
Zugänge zu Konstruktionen und Wahrnehmungswei-
sen von Gender analysieren. 
 
(3) Das Studium qualifiziert für Tätigkeiten mit einer 
Spezialisierung auf Musik, Sound und musikalische 
Performances in Opernhäusern, Festivals, Konzert-
häusern, Theatern, Museen und anderen kulturellen 
Institutionen, in Wissenschaft, Publizistik, Kulturma-
nagement, Produktion und Kommunikation, Radio, 
Fernsehen, Internet, Musikindustrie, Archiven und 
Verlagen (beispielswiese als Kurator*in, als Musikver-
mittler*in, Dramaturg*in, Kulturmanager*in, Lek-
tor*in, Kritiker*in) sowie für ein wissenschaftliches 
bzw. künstlerisch-wissenschaftliches Promotionsstu-
dium.  

 
§ 4  Studieninhalte 

(1) Der Masterstudiengang vermittelt Musik und 
Sound über kulturelle und historische Grenzen hin-
weg. Er beschäftigt sich mit musikalischen Aufführun-
gen aller Gattungen, allen voran des (globalen) Mu-
siktheaters aber auch der Instrumental- und Vokal-
musik sowie mit Sound und musikalischen Perfor-
mances in anderen kulturellen, räumlichen und medi-
alen Zusammenhängen (Ritual, Konzert, Theater, In-
stallationen, Radio, Film, Internet etc.) und zwar so-
wohl in historisch-theoretischer Perspektivierung 
ebenso wie mit Blick auf aktuelle gesellschaftlich-öko-
nomische Implikationen. Dabei kommen Methoden 
der musikwissenschaftlichen Aufführungs- und Inter-
pretationsforschung ebenso zur Anwendung wie kul-
turwissenschaftliche Methoden, etwa der Gender Stu-
dies oder Postcolonial Studies. Darüber hinaus thema-
tisiert der Masterstudiengang Performance, Musik und 
Sound an den Schnittstellen zu anderen Künsten und 
Medien und bietet den Studierenden die Möglichkeit, 
musikwissenschaftliche Reflexion unter Einschluss 
theater-, tanz- und kulturwissenschaftlicher Ansätze 
der Performanzforschung zu vertiefen. Der Studien-
gang zielt auf eine Verknüpfung von Wissenschaft, 
künstlerischer Praxis und Öffentlichkeit. Diese findet 
ihren Ausdruck in den praktisch ausgerichteten Modu-
len „Musik, Sound, Künste, Medien und kuratorische 
Praxis“ und „Musikdramaturgie“. Hier erwerben die 
Studierenden Kenntnisse der Kulturpolitik und der 

Förderlandschaft und lernen, zuvor gewonnenes Wis-
sen in künstlerischen und/oder kuratorischen Projek-
ten anzuwenden. Es werden die Grundsätze wissen-
schaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftlicher 
Praxis vermittelt und angewendet. Im Studium wird in 
das wissenschaftliche Arbeiten angeleitet eingeführt. 
 
(2) Der Masterstudiengang fördert sowohl in den wis-
senschaftlich sowie den wissenschaftlich-praktisch 
ausgerichteten Modulen die eigenständige Entwick-
lung, Durchführung und Qualitätssicherung von Pro-
jekten. Diese werden sowohl einzeln als auch in Grup-
pen sowie in Zusammenarbeit mit externen Part-
ner*innen aus der Praxis durchgeführt. Der Studien-
gang leitet die Studierenden an, Geschlechterverhält-
nisse in Bezug auf unterschiedliche disziplinäre Zu-
gänge zu Konstruktionen und Wahrnehmungsweisen 
von Gender in Musik, Sound und Performance zu ana-
lysieren. 

 
§ 5  Studienberatung und Studienfachbera-

tung 

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der 
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologi-
sche Beratung der Freien Universität Berlin sowie den 
Einrichtungen der Allgemeinen Studienberatung und 
der Psychologischen Beratung der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin durchgeführt. 
 
(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Mas-
terstudiengang anbieten, zu den regelmäßigen 
Sprechstunden durchgeführt. Zusätzlich steht min-
destens ein*e studentische*r Beschäftige*r beratend 
zur Verfügung. Eine Beratung zu Beginn des ersten 
Semesters wird dringend empfohlen. 
 
(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die Stu-
dienziele des bisherigen Studiums zu weniger als ei-
nem Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte er-
reicht haben, spätestens nach Ablauf der Hälfte der 
Regelstudienzeit die Teilnahme an Studienfachbera-
tungen zur Förderung eines erfolgreichen weiteren 
Studienverlaufs angeboten. 

 
§ 6  Prüfungsausschuss 

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die 
übrigen in der RSPO der Freien Universität Berlin und 
in der ZSP-HU der Humboldt-Universität zu Berlin ge-
nannten Aufgaben ist der von der Gemeinsamen Kom-
mission des Fachbereichs Philosophie und Geisteswis-
senschaften der Freien Universität Berlin und der Kul-
tur-, Sozial- und Bildungswissenschaftlichen Fakultät 
der Humboldt-Universität zu Berlin für den Masterstu-
diengang eingesetzte Prüfungsausschuss. 

 
§ 7  Regelstudienzeit 

Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. 

 
§ 8  Aufbau und Gliederung; Umfang der 

Leistungen 

(1) Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistungen 
im Umfang von 120 Leistungspunkten (LP) nachzu-
weisen. Der Masterstudiengang gliedert sich in: 
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1. einen Einführungsbereich im Umfang von 15 LP, 
2. einen Aufbaubereich im Umfang von 65 LP, 
3. einen überfachlichen Wahlpflichtbereich im Um-

fang von 10 LP und  
4. eine Masterarbeit im Umfang von 30 LP 

 
(2) Im Einführungsbereich ist eines der folgenden Mo-
dule im Umfang von 15 LP zu wählen und zu absolvie-
ren: 

- Modul 1a1: Einführung in musiktheoretische   und  
wissenschaftliche Grundlagen (15 LP) oder 

- Modul 1b1: Einführung in die musikwissen- 
schaftliche Aufführungsforschung (15 LP)  

Die folgenden Module sind für den überfachlichen 
Wahlpflichtbereich anderer Masterstudiengänge geeig-
net.  

- Modul 1a2: Einführung in musiktheoretische und   
wissenschaftliche Grundlagen (10 LP)  oder 

- Modul 1b2: Einführung in die musikwissenschaft-
liche Aufführungsforschung (10 LP) 

 
(3) Im Aufbaubereich sind folgende Module im Umfang 
von 65 LP zu absolvieren: 

- Modul 2: Theorie, Ästhetik, Methoden (15 LP), 
- Modul 3: Historiographie, Historizität (15 LP), 
- Modul 4: Musikdramaturgie (15 LP), 
- Modul 5: Musik, Sound, Künste, Medien und  

kuratorische Praxis (15 LP) und 
- Modul 6: Forschungspraxis (5 LP). 

Thematische und strukturelle Wahlmöglichkeiten wer-
den innerhalb der Module bei Wahl der Lehrveranstal-
tungen ermöglicht. 
 
(4) Im überfachlichen Wahlpflichtbereich sind Module 
aus den hierfür vorgesehenen Modulkatalogen anderer 
Fächer der Freien Universität Berlin, der Humboldt-
Universität zu Berlin oder einer anderen Hochschule 
von insgesamt 10 LP nach freier Wahl zu absolvieren. 
Die in diesem Bereich erbrachten Leistungen gehen als 
nicht differenziert bewertete Leistungen in den Studi-
enabschluss ein. 
 
(5) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte und 
Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den zeit-
lichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-
fungsleistungen, die Angaben über die Pflicht zur re-
gelmäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, 
die den Modulen jeweils zugeordneten Leistungs-
punkte, die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit in-
formieren für die Module des Masterstudiengangs die 
Modulbeschreibungen in der Anlage 1. Für die Module 
im überfachlichen Wahlpflichtbereich wird auf die ent-
sprechenden Studien- und Prüfungsordnungen verwie-
sen.  
 
(6) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums un-
terrichtet der exemplarische Studienverlaufsplan in 
der Anlage 2. 

 
§ 9  Lehr- und Lernformen 

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende 
Lehr- und Lernformen angeboten: 

1. Vorlesung (V): Vorlesungen vermitteln entweder 
eine Einführung oder einen Überblick über einen 
größeren Gegenstandsbereich des Faches und 
seine methodischen bzw. theoretischen Grundla-
gen sowie Kenntnisse über ein spezielles 

Themengebiet und seine Anwendungsmöglichkei-
ten. Sie dienen damit der Darstellung allgemeiner 
Zusammenhänge und theoretischer wie prakti-
scher Grundlagen. Die vorrangige Lehrform ist der 
Vortrag der jeweiligen Lehrkraft.  
 
2. Seminar (S): Seminare vermitteln einen Über-
blick über zentrale Gegenstandsbereiche des Mas-
terstudiengangs und seine theoretischen wie me-
thodischen Grundlagen. Vorrangige Arbeitsformen 
sind Seminargespräche, Gruppenarbeit sowie 
Kurzvorträge auf der Basis vorzubereitender Lek-
türe bzw. Materialien. Ergänzend treten zu diesen 
Lehr- und Lernformen die Bearbeitung einzelner 
Fallstudien und die Nutzung fachspezifischer Com-
puterprogramme.  
 
3. Projektseminar (ProjS): Projektseminare dienen 
primär dem Erwerb von praktischen Fähigkeiten, 
um eine Aufgabe selbstständig zu bearbeiten, die 
Ergebnisse darzustellen und kritisch zu diskutieren. 
Die vorrangige Arbeitsform ist das Üben von  
Methoden, Arbeitstechniken und Verfahren sowie 
die Umsetzung und Vermittlung von Projektzielen. 
Die Lehrkraft leitet an und kontrolliert die Tätigkei-
ten. Gruppenarbeit und praxisnahe Fallstudien mit 
unterschiedlichen Recherche- und Präsentations-
formaten in inner- wie außeruniversitären Kontex-
ten haben ein besonderes Gewicht. In Projektsemi-
naren werden erste Kontakte zum Berufsfeld ge-
knüpft bzw. Praktiker*innen aus den jeweiligen 
Feldern von Musik, Kultur und Medien sind einge-
bunden in die Durchführung der Projektseminare. 
 
4. Übung (Ü): Übungen leisten die anwendungs- 
und problembezogene Konzeption, Entwicklung 
und Durchführung konkreter Praxisprojekte ideal-
erweise in Kooperation mit außeruniversitären 
Partner*innen vor dem Hintergrund fachwissen-
schaftlicher Kenntnisse und Methoden. Die Übun-
gen dienen primär dem Erwerb von praktischen  
Fähigkeiten, um eine Aufgabe selbstständig zu be-
arbeiten, die Ergebnisse darzustellen und kritisch 
zu diskutieren. Die vorrangige Arbeitsform ist das 
Üben von Methoden, Arbeitstechniken und Verfah-
ren sowie die Umsetzung und Vermittlung von Pro-
jektzielen. Die Lehrkraft leitet an und kontrolliert 
die Tätigkeiten. Gruppenarbeit und praxisnahe 
Fallstudien mit unterschiedlichen Recherche- und 
Präsentationsformaten in inner- wie außeruniversi-
tären Kontexten haben ein besonderes Gewicht.  
 
5. Kolloquium (Ko): Kolloquien dienen der Vorstel-
lung eigener aktueller Praxisprojekte sowie zur 
Konkretisierung eines Themenfeldes für die Mas-
terarbeit. 
 

(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können 
grundsätzlich auch in Blended-Learning- Arrange-
ments umgesetzt werden. Das Präsenzstudium wird 
hierbei mit elektronischen internet- basierten Medien 
(E-Learning) verknüpft. Dabei werden ausgewählte 
Lehr- und Lernaktivitäten über zentrale E-Learning-
Anwendungen angeboten und von den Studierenden 
einzeln oder in einer Gruppe selbstständig und/oder 
betreut bearbeitet. Blended-Learning kann in der 
Durchführungsphase (Austausch und Diskussion von 
Lernobjekten, Lösung von Aufgaben, Intensivierung 
der Kommunikation zwischen den Lernenden und 
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Lehrenden) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lerner-
folgskontrolle, Transferunterstützung) eingesetzt wer-
den. 

 
§ 10  Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden 
in der Lage sind, eine Forschungsfrage aus dem Be-
reich der Musikwissenschaft selbstständig zu entwi-
ckeln, mit wissenschaftlichen Methoden und unter Be-
rücksichtigung des Stands der Forschung zu bearbei-
ten, die Ergebnisse angemessen darzustellen und auf 
aktuelle Forschungsdebatten und/oder berufsbezo-
gene Anwendungsbereiche zu beziehen. 
 
(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit 
zugelassen, wenn sie 

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien 
Universität Berlin oder der Humboldt-Universität 
zu Berlin immatrikuliert gewesen sind und 
 
2. Module im Rahmen des Masterstudiengangs im 
Umfang von insgesamt mindestens 60 LP 
erfolgreich abgeschlossen haben.  
 

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind 
Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzungen 
gemäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Bescheinigung ei-
ner prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereit-
schaft zur Übernahme der Betreuung der Masterarbeit. 
Gegenstand der Betreuung ist auch die Anleitung zur 
Einhaltung der Regeln für gute wissenschaftliche Pra-
xis unter Berücksichtigung der Besonderheiten des ei-
genen Fachgebiets. Der zuständige Prüfungsausschuss 
entscheidet über den Antrag; wird eine Bescheinigung 
über die Übernahme der Betreuung der Masterarbeit 
gemäß Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prüfungs-
ausschuss eine*n Betreuer*in ein. Die Studierenden 
erhalten Gelegenheit, eigene Themenvorschläge zu 
machen; ein Anspruch auf deren Umsetzung besteht 
nicht. 
 
(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit 
der*dem Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus. 
Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen 
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und 
Fristeinhaltung sind aktenkundig zu machen. 
 
(5) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt 
22 Wochen. 
 
(6) Die Masterarbeit soll ca. 18.000 Wörter exklusive 
Fußnoten umfassen. Der Prüfungsausschuss kann auf 
Antrag die Anfertigung der Masterarbeit in Englisch ge-
statten, sofern die beiden Prüfungsberechtigten die-
sem Antrag zugestimmt haben. 
 
(7) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum der 
Ausgabe des Themas durch den Prüfungsausschuss. 
Das Thema kann je Prüfungsversuch einmalig inner-
halb der ersten drei Wochen zurückgegeben werden 
und gilt dann als nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat 
die*der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie 
oder er die Masterarbeit selbstständig verfasst und 
keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfs-
mittel benutzt hat. Die Masterarbeit ist in drei gebun-
denen Exemplaren sowie in elektronischer Form im 
Portable-Document-Format (PDF) abzugeben. Die 

PDF-Datei muss den Text maschinenlesbar und nicht 
nur grafisch enthalten; ferner darf sie keine Rechtebe-
schränkung aufweisen. 
 
(8) Die Masterarbeit ist innerhalb von acht Wochen von 
zwei vom Prüfungsausschuss bestellten Prüfungsbe-
rechtigten mit einer schriftlichen Begründung zu be-
werten. Dabei soll die*der Betreuer*in der Masterar-
beit eine*r der Prüfungsberechtigten der Masterarbeit 
sein.  
 
(9) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note für 
die Masterarbeit mindestens „ausreichend“ (4,0) ist. 
 
(10) Die Anrechnung einer Leistung auf die Masterar-
beit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss be-
antragt werden. Voraussetzung für eine solche Anrech-
nung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und die 
Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüglich 
der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des 
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Prü-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im 
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die 
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise prägt, unterscheidet. 

 
§ 11  Wiederholung von Prüfungsleistungen 

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen die Masterar-
beit zweimal, sonstige studienbegleitende Prüfungs-
leistungen dreimal wiederholt werden. 
 
(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete  
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden. 

 
§ 12 Auslandsstudium 

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienaufent-
halt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums 
sollen Leistungen erbracht werden, die für den Master-
studiengang anrechenbar sind.  
 
(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer Ver-
einbarung zwischen den Studierenden, der oder dem 
Studiengangsbeauftragten sowie der zuständigen 
Stelle an der Zielhochschule mit Zustimmung der oder 
des Vorsitzenden des für den Masterstudiengang zu-
ständigen Prüfungsausschusses vorausgehen. Die Ver-
einbarung präzisiert die Dauer des Auslandsaufent-
halts, die im Rahmen des Auslandsaufenthalts zu er-
bringenden Leistungen, die gleichwertig zu den Leis-
tungen im Masterstudiengang sein müssen, sowie die 
den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte. 
 
(3) Als geeigneter Zeitpunkt für einen Auslandsaufent-
halt wird das zweite oder dritte Fachsemester des Mas-
terstudiengangs empfohlen. 

 
§ 13  Studienabschluss 

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist, dass 
die gemäß §§ 8 und 10 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind. 
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(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, soweit 
die Studierenden an einer anderen Hochschule im glei-
chen Studiengang, im gleichen Fach oder in einem Mo-
dul, welches mit einem der im Masterstudiengang zu 
absolvierenden und bei der Ermittlung der Gesamtnote 
zu berücksichtigenden Module identisch oder ver-
gleichbar ist, Leistungen endgültig nicht erbracht oder 
Prüfungsleistungen endgültig nicht bestanden haben 
oder sich in einem schwebenden Prüfungsverfahren 
befinden. 
 
(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienabschlus-
ses sind Nachweise über das Vorliegen der Vorausset-
zungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung beizufü-
gen, dass für die Person der Antragstellerin oder des 
Antragstellers keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vorliegt. 
Über den Antrag entscheidet der zuständige Prüfungs-
ausschuss. 
 

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der Hoch-
schulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die Studie-
renden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde (Anla-
gen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement (engli-
sche und deutsche Version). Darüber hinaus wird eine 
Zeugnisergänzung mit Angaben zu den einzelnen Mo-
dulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. Auf 
Antrag werden ergänzend englische Versionen von 
Zeugnis und Urkunde ausgehändigt. 

 
§ 14  Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) und dem Amtlichen Mitteilungsblatt 
der Humboldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 

 
Erläuterungen: 
 
Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes Modul des 
Masterstudiengangs 
● die Bezeichnung des Moduls 
● den*die Verantwortliche*n des Moduls 
● die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen Modul 
● Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls 
● Lehr- und Lernformen des Moduls 
● den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird 
● Formen der aktiven Teilnahme 
● die Prüfungsformen 
● die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme 
● die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte 
● die Regeldauer des Moduls 
● die Häufigkeit des Angebots 
● die Verwendbarkeit des Moduls 
 
Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksichtigen insbesondere 
● die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudienzeit 
● den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit 
● die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachbereitung 
● die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleistungen 
● die Prüfungszeit selbst. 
 
Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stellen Richtwerte 
dar und sollen den Studierenden Hilfestellung für die zeitliche Organisation ihres modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. 
Die Angaben zum Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungs-
punkte als Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu 
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden. 
Soweit für die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben der 
aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls 
Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine regelmäßige Teilnahme liegt 
vor, wenn mindestens 75% der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgesehenen Präsenzstudienzeit besucht 
wurden. Besteht keine Pflicht zu regelmäßiger Teilnahme an einer Lehr- und Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch 
dringend empfohlen. Die Festlegung einer Präsenzpflicht durch die jeweilige Lehrkraft ist für Lehr- und Lernformen, für 
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen wird, ausgeschlossen. In Modulen, in denen alternative Formen der 
aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu bestimmenden Formen 
der aktiven Teilnahme für das jeweilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten Lehrveranstal-
tungstermin festzulegen. 
Zu jedem Modul muss – soweit vorgesehen - die zugehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete Module werden 
mit nur einer Prüfungsleistung (Modulprüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die Qualifikationsziele des Moduls 
zu beziehen und überprüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. Der Prüfungsumfang wird auf das dafür 
notwendige Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prüfungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des 
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzulegen. 
Die aktive und – soweit vorgesehen – regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgreiche Absol-
vierung der Prüfungsleistungen eines Moduls sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten 
Leistungspunkte. Bei Modulen ohne Modulprüfung ist die aktive und regelmäßige Teilnahme an den Lehr- und Lernformen 
Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. 
 
Studienleistungen, Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

Audio- und Aufführungsanalyse (ca. 2.000 Wörter) 
Essay (ca. 2.000 Wörter) 
Protokoll (ca. 2.000 Wörter) 
Referat (ca. 15 Minuten) 

insgesamt ca. 20 Stunden 
insgesamt ca. 20 Stunden 
insgesamt ca. 20 Stunden 
insgesamt ca. 20 Stunden 

 
Besondere Prüfungsleistungen Beschreibung 

Mündliche Präsentation 
Dies ist eine Form der mündlichen Prüfung. Anders als bei der ausschließlichen 
Befragung durch Prüfer*innen steht hier die mündliche Präsentation eines Ar-
beitsergebnisses im Mittelpunkt.  

Mediale Präsentation Dies ist eine Form der mündlichen Prüfung und der mündlichen Präsentation 
ähnlich. Gegenstand hier ist ein mediales Produkt. 

Projektkonzept Dies ist eine Unterform der Hausarbeit/schriftlichen Ausarbeitung. Im Mittel-
punkt steht eine Konzeption eines Projekts. 
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1. Einführungsbereich 
 

Modul 1a1: Einführung in musiktheoretische und -wissenschaftliche Grundlagen 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft sowie Humboldt Universität zu Berlin/Kultur-, Sozial- 
und Bildungswissenschaftliche Fakultät/Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden beherrschen eine gemeinsame Basis für den Masterstudiengang. Sie haben 
einen Überblick über die grundlegenden Fragestellungen, Methoden, Terminologien und Aspekte des Studienfachs. Sie 
verfügen über Grundlagenkenntnisse musikwissenschaftlichen Arbeitens und des Schreibens über Musik. Sie kennen 
Grundlagen der Musiktheorie und verfügen über Kompetenzen in der Partitur- und Höranalyse. 

Inhalte: Das Modul führt ein in Grundlagen musikwissenschaftlicher Forschung. Es vermittelt Grundlagenkenntnisse 
der Musiktheorie sowie Kompetenzen in der Partitur- und Höranalyse. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Vorlesung 2 

Beteiligung an Arbeits- und 
Diskussionsgruppen, vor- und 
nachbereitende Lektüre auf 
Grundlage von Studienmaterialien, 
Protokolle sowie eigenständige, 
reflektierende Kurztexte, 
Literaturrecherche und -analyse, 
Aufführungsbesuche, Vorstellung 
von Audio- und Aufführungs-
analysen 

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V 
 
Präsenzzeit Ü 
Vor- und Nachbereitung Ü 
 
Prüfungsvorbereitung und  
Prüfung 

30 
90 
 
30 
150 
 
 
150 

Übung 2 

Analyse-, Gehörbildungs- und 
Satzaufgaben, Beteiligung an 
Arbeitsgruppen, online Arbeitsauf-
träge, Test 

Modulprüfung Klausur (45 Minuten) 

Modulsprache Deutsch 

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance  
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Modul 1a2: Einführung in musiktheoretische und -wissenschaftliche Grundlagen für Studierende anderer Fächer 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft sowie Humboldt Universität zu Berlin/Kultur-, Sozial- 
und Bildungswissenschaftliche Fakultät/Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden beherrschen eine gemeinsame Basis für den Masterstudiengang. Sie haben 
einen Überblick über die grundlegenden Fragestellungen, Methoden, Terminologien und Aspekte des Studienfachs. Sie 
verfügen über Grundlagenkenntnisse musikwissenschaftlichen Arbeitens und des Schreibens über Musik. Sie kennen 
Grundlagen der Musiktheorie und verfügen über Kompetenzen in der Partitur- und Höranalyse. 

Inhalte: Das Modul führt ein in Grundlagen musikwissenschaftlicher Forschung. Es vermittelt Grundlagenkenntnisse 
der Musiktheorie sowie Kompetenzen in der Partitur- und Höranalyse. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Vorlesung 2 

Beteiligung an Arbeits- und 
Diskussionsgruppen, vor- und 
nachbereitende Lektüre auf 
Grundlage von Studienmaterialien, 
Protokolle sowie eigenständige, 
reflektierende Kurztexte, 
Literaturrecherche und -analyse, 
Aufführungsbesuche, Vorstellung 
von Audio- und Aufführungs-
analysen 

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V 
 
Präsenzzeit Ü 
Vor- und Nachbereitung Ü 

30 
90 
 
30 
150 

Übung 2 

Analyse-, Gehörbildungs- und 
Satzaufgaben, Beteiligung an 
Arbeitsgruppen, online Arbeitsauf-
träge, Test 

Modulprüfung keine 

Modulsprache Deutsch 

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance: frei für Studierende 
anderer Masterstudiengänge 
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Modul 1b1: Einführung in die musikwissenschaftliche Aufführungsforschung 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden beherrschen eine gemeinsame Basis für den Masterstudiengang. Sie haben 
einen Überblick über die grundlegenden Fragestellungen, Methoden, Terminologien und Aspekte des Studienfachs. Sie 
verfügen über Grundlagenkenntnisse musikwissenschaftlichen Arbeitens und des Schreibens über Musik. Sie sind dazu 
befähigt, unterschiedliche musikwissenschaftliche Problemstellungen und Forschungsansätze zu erkennen und zu 
reflektieren. Sie können historische Erscheinungen musikalischer Aufführungen differenzieren und kritisch untersuchen 
und sind in der Lage, eigene Arbeitsergebnisse argumentativ zu vertreten. 

Inhalte: Das Modul führt ein in Grundlagen musikbezogener Aufführungsforschung und vermittelt Kompetenzen in 
der Aufführungsanalyse und der Verschriftlichung eigener Arbeitsergebnisse.   

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen- 

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Vorlesung 2 

Beteiligung an Arbeits- und 
Diskussionsgruppen, 
Seminargespräche auf Grundlage 
von Studienmaterialien, von 
vorzubereitender Lektüre, 
Gruppenarbeit, Protokolle sowie 
eigenständige, reflektierende 
Kurztexte, Literaturrecherche und -
analyse, Aufführungsbesuche, 
Vorstellung von Audio- und 
Aufführungsanalysen, 
Aufführungsanalysen, Essay. 

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V 
 
Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S 
 
Prüfungsvorbereitung und  
Prüfung 

30 
90 
 
30 
150 
 
 
150 

Seminar 2 

Modulprüfung Klausur (45 Minuten) 

Modulsprache Deutsch 

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance 
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Modul 1b2: Einführung in die musikwissenschaftliche Aufführungsforschung für Studierende anderer Fächer 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden beherrschen eine gemeinsame Basis für den Masterstudiengang. Sie haben 
einen Überblick über die grundlegenden Fragestellungen, Methoden, Terminologien und Aspekte des Studienfachs. Sie 
verfügen über Grundlagenkenntnisse musikwissenschaftlichen Arbeitens und des Schreibens über Musik. Sie sind dazu 
befähigt, unterschiedliche musikwissenschaftliche Problemstellungen und Forschungsansätze zu erkennen und zu 
reflektieren. Sie können historische Erscheinungen musikalischer Aufführungen differenzieren und kritisch untersuchen 
und sind in der Lage, eigene Arbeitsergebnisse argumentativ zu vertreten. 

Inhalte: Das Modul führt ein in Grundlagen musikbezogener Aufführungsforschung und vermittelt Kompetenzen in 
der Aufführungsanalyse und der Verschriftlichung eigener Arbeitsergebnisse.   

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen- 

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Vorlesung 2 

Beteiligung an Arbeits- und 
Diskussionsgruppen, 
Seminargespräche auf Grundlage 
von Studienmaterialien, von 
vorzubereitender Lektüre, 
Gruppenarbeit, Protokolle sowie 
eigenständige, reflektierende 
Kurztexte, Literaturrecherche und -
analyse, Aufführungsbesuche, 
Vorstellung von Audio- und 
Aufführungsanalysen, 
Aufführungsanalysen, Essay. 

Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V 
 
Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S 

30 
90 
 
30 
150 

Seminar 2 

Modulprüfung keine 

Modulsprache Deutsch  

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance: frei für Studierende 
anderer Masterstudiengänge 
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2. Aufbaubereich 
 

Modul 2: Theorie, Ästhetik, Methoden 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Humboldt Universität zu Berlin/Kultur-, Sozial- und 
Bildungswissenschaftliche Fakultät/Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen unterschiedliche ästhetische und soziale Positionen musikalischer 
Aufführungskulturen und sind befähigt, diese vor dem Hintergrund theoretischer Fragestellungen zu reflektieren. Sie 
beherrschen verschiedene Analysemethoden musikalischer Aufführungskulturen und sind vertraut mit den 
einschlägigen Positionen der Performanceforschung sowie musik- und kulturwissenschaftlichen Theorien. Sie sind in der 
Lage, eigenständig einen Theorietransfer zu leisten, Probleme zu identifizieren und zu interpretieren und kritisch Position 
zu beziehen. Sie beherrschen unterschiedliche stilistische Möglichkeiten fortgeschrittenen wissenschaftlichen 
Schreibens. 

Inhalte: Das Modul vermittelt grundlegende Theorien und Methoden in der Auseinandersetzung mit musikalischen 
Aufführungskulturen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der transdisziplinären Reflexion 
musikwissenschaftlicher Wissensfelder. Im Mittelpunkt stehen für die Musikwissenschaft besonders relevante 
Theoriediskussionen zu Ästhetik, Hören, Performativität, Gender Studies, Medientheorie, Materialität und 
Postkolonialismus bzw. Dekolonisierung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen- 

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Seminar 2 Mitarbeit in Arbeits- und 
Diskussionsgruppen auf der 
Basis vorbereitender Lektüre 
und Analysen, Protokolle, 
Aufführungsanalysen, Referat, 
reflektierende Essays 

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S 
 
Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V 
 
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 

30 
150 
 
30 
90 
 
 
150 

Vorlesung 2 

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 6.500 Wörter) 

Modulsprache Deutsch  

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP 

Dauer des Moduls zwei Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance 
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Modul 3: Historiographie, Historizität 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft sowie Humboldt Universität zu Berlin/Kultur-, Sozial- 
und Bildungswissenschaftliche Fakultät/Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden verfügen über musikhistorisches Fachwissen. Sie sind in der Lage, 
historiographische Methoden und ihre Anwendung auf die Musikgeschichte kritisch zu reflektieren. Die Studierenden 
beherrschen die differenzierte Analyse der Geschichtlichkeit musikalischer Aufführungsphänomene und ihrer Theorien; 
damit verfügen sie auch über die Kompetenz, sich eigenständig Wissen zu erschließen und selbstständig 
musikhistorische Forschungsprojekte zu entwickeln. 

Inhalte: Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse historischer Aufführungskulturen von Musik und ihrer 
historiographischen Diskussion. Anhand ausgewählter Fallbeispiele oder Epochen und deren historischer Erforschung 
werden die Studierenden mit historischen Dimensionen musikalischer Aufführungen vertraut. Darüber hinaus werden 
Methoden der Musikgeschichtsschreibung diskutiert und kritisch reflektiert mit dem Ziel, den Studierenden Einblicke in 
aktuelle Ansätze der globalen Musikgeschichtsschreibung zu vermitteln. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen- 

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Seminar 2 

Mitarbeit in Arbeits- und 
Diskussionsgruppen auf der Basis 
vorzubereitender Lektüre und 
Analysen, Protokolle, Referat, 
reflektierende Essays, Test 

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S 
 
Präsenzzeit V 
Vor- und Nachbereitung V 
 
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 

30 
150 
 
30 
90 
 
 
150 Vorlesung 2 

Mitarbeit in Arbeits- und Diskussions-
gruppen; Protokolle, Aufführungs-
analysen, Referat, reflektierende 
Essays 

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 6.500 Wörter) 

Modulsprache Deutsch  

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance 
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Modul 4: Musikdramaturgie 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Dozierende des Moduls 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden können mit musikwissenschaftlichen und künstlerisch-praktischen Verfahren in der 
wechselseitigen Reflexion von Theorie und Praxis umgehen. Sie erwerben wissenschaftliche, organisatorische und ästhetische 
Kompetenzen in Bezug auf künstlerische Produktionen, können diese in der teambasierten Arbeit anwenden und ihre 
Arbeitsergebnisse im wissenschaftlichen Kontext präsentieren und selbstständig vertreten. Sie sind vertraut mit wichtigen 
Konzepten der Kulturpolitik und kennen die nationale wie internationale Förderlandschaft. Sie sind in der Lage, ein 
überzeugendes Förderkonzept zu verfassen. 

Inhalte: In künstlerisch-wissenschaftlichen Projekten erarbeiten die Studierenden in Zusammenarbeit mit einer*m 
Dozent*in und/oder einer*m externen Kooperationspartner*in ein Musiktheaterprojekt/musikalisches oder soundbezogenes 
Projekt bzw. dessen wissenschaftliche Dokumentation, Reflexion und Vermittlung. Hierzu gehören u.a. Fragen der 
Produktion, Inszenierungspraxis, musikalischen Aufführungspraxis, Dramaturgie und Vermittlung. Als Alternative kann hier 
auch ein betreutes Praktikum belegt werden. Es werden praktische Kenntnisse vermittelt zur Stellung von Förderanträgen, 
zu Förderrichtlinien im Musik- und Klangkunstsektor, zu Stiftungen, rechtlichen Fragen, sowie wichtigen Akteuren. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen- 

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
(Stunden) 

Seminar 2 

Arbeits- und Diskussionsgruppen; 
Recherche, Entwicklung und 
Realisation einer 
Aufführungspräsentation; Referate, 
Probenleitung, Dokumentationen 
von Zwischenergebnissen 

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S 
 
Präsenzzeit ProjS 
Vor- und Nachbereitung ProjS  

30 
210 
 
30 
180 

Projektseminar 2 
Förderkonzept für eine musikalische 
Veranstaltung/Reihe 

Modulprüfung keine 

Modulsprache Deutsch  

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance 
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Modul 5: Musik, Sound, Künste, Medien und kuratorische Praxis 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind mit Positionen zum Zusammenspiel der Künste und mit Prozessen von 
Intermedialität, Intertextualität und Hybridität vertraut. Sie können medienästhetische Fragestellungen erörtern. Sie 
kennen wichtige kuratorische Praktiken und Narrative und können diese unter Einbeziehung gesellschaftlicher, 
kultureller und ökonomischer Faktoren und Auswirkungen eigenständig reflektieren. Sie haben vertiefte Kompetenzen 
in der mündlichen, schriftlichen sowie digitalen Präsentation und Vermittlung von Inhalten, die für die musik- und 
kulturbezogene Praxis und Anwendungsbereiche relevant sind. 

Inhalte: Das Modul thematisiert die Beziehung von musikalischer Performance/Musik an den Schnittstellen zu anderen 
Künsten und Medien. Im Mittelpunkt stehen Fragen von Intermedialität, Intertextualität und Hybridität mit InterArt-
Phänomenen. Eingeführt und kritisch diskutiert werden außerdem die für die Erforschung dieser Gebiete unverzichtbaren 
komparativen Methoden. Darüber hinaus vermittelt das Modul Einsichten in die sound- bzw. musikbezogene kuratorische 
Praxis (im digitalen Zeitalter) in Archiven, Festivals, Opern- und Konzerthäusern sowie anderen Kulturinstitutionen. 
Gelernt werden konkrete Kompetenzen des Kuratierens und Vermittelns in Auseinandersetzung mit den Arbeitsweisen 
von im Kulturbereich tätigen Institutionen und Personen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen- 

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme 

Arbeitsaufwand 
(Stunden) 

Seminar 2 

Mitarbeit in Arbeits- und 
Diskussionsgruppen; Kurztexte für 
unterschiedliche Medien, mündliche 
Präsentationen, Protokolle, 
Aufführungsanalysen, Referat, 
reflektierende Essays 

Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S 
 
Präsenzzeit S 
Vor- und Nachbereitung S 
 
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 

30 
150 
 
30 
90 
 
 
150 Seminar 2 

Mitarbeit in Arbeits- und Diskussions-
gruppen; Protokolle, 
Aufführungsanalysen, Referat, 
reflektierende Essays 

Modulprüfung mündliche Präsentation (ca. 20 Minuten) oder mediale Präsentation 
(ca. 15 Minuten) 

Modulsprache Deutsch  

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance 
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Modul 6: Forschungspraxis 

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin/Philosophie und 
Geisteswissenschaften/Theaterwissenschaft – Musikwissenschaft sowie Humboldt Universität zu Berlin/Kultur-, Sozial- 
und Bildungswissenschaftliche Fakultät/Musikwissenschaft 

Modulverantwortliche*r: Studiengangsbeauftragte*r 

Zugangsvoraussetzungen: keine 

Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig auf der Grundlage ihrer erworbenen Kenntnisse 
eine frei gewählte musikwissenschaftliche Problemstellung zu erforschen. Sie können selbstständig ausgewählte 
Verfahren und Methoden im Projektzusammenhang anwenden, sich angeleitet neue Wissensfelder erschließen und 
eigenständiges Denken in Auseinandersetzung mit aktuellen Tendenzen der Musik- und Performanceforschung 
aktivieren. 

Inhalte: Im Rahmen des Moduls werden vertieft Fragestellungen zu musikalischen Aufführungskulturen behandelt. Die 
Studierenden entwickeln ein Untersuchungsprojekt, das sie unter Anleitung eines*r Dozent*in durchführen. Außerdem 
werden die Studierenden mit aktuellen Forschungsfragen vertraut und lernen, hierzu Stellung zu beziehen. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenzstudium 
(Semesterwochen-

stunden) 
Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Kolloquium 2 

Entwicklung und Durchführung 
(Recherche, Lektüre, Darstellung) 
eines Untersuchungsprojektes, Prä-
sentation von Arbeitsergebnissen, 
Diskussion aller entwickelten Pro-
jektvorschläge; Vorträge, Proto-
kolle 

Präsenzzeit Ko 
Vor- und Nachbereitung Ko 
 
Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung 

30 
60 
 
 
60 

Modulprüfung 
Projektkonzept (ca. 3.000 Wörter); 
diese Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet. 

Modulsprache Deutsch  

Pflicht zur regelmäßigen Teilnahme ja 

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP 

Dauer des Moduls ein Semester 

Häufigkeit des Angebots mindestens einmal pro Studienjahr 

Verwendbarkeit Masterstudiengang Musik, Sound, Performance 
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan für den Masterstudiengang Musik, Sound, Performance 

 

Semester Module und Masterarbeit 

1. FS 

30 LP 

Modul 

Einführung in die musikalische Aufführungsforschung 
15 LP 

oder 

Modul 

Einführung in musiktheoretische und -wissenschaftliche Grundlagen 
15 LP 

Modul 

Theorie, Ästhetik, Methoden 
15 LP 

2. FS 

30 LP 

Modul 

Historiographie, Historizität 
15 LP 

Modul 

Musikdramaturgie 
15 LP 

3. FS 

30 LP 

Modul 

Musik, Sound, Künste, Medien und  
kuratorische Praxis 

15 LP 

Modul 

Forschungspraxis 
5 LP 

Modul(e) 
des überfachlichen 
Wahlpflichtbereichs 

10 LP 

4. FS  

30 LP 
Masterarbeit 

30 LP 
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Anlage 3: Zeugnis (Muster) 

 

 
G e m e i n s a m e  K o m m i s s i o n   

d e s  F a c h b e r e i c h s  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n   
d e r  F r e i e n  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n  s o w i e   

d e r  K u l t u r - ,  S o z i a l -  u n d  B i l d u n g s w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F a k u l t ä t   
d e r  H u m b o l d t - U n i v e r s i t ä t  z u  B e r l i n  

 
Zeugnis 

 
 

[Vorname/Name] 
 
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort] 
 
hat den Masterstudiengang  
 
 

Musik, Sound, Performance 
 
 
auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom 30. November 2022 (FU-Mitteilungen Nr. 27/2023, Amtliches Mitteilungs-
blatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 70/2023) mit der Gesamtnote  
 
 

[Note als Zahl und Text] 
 

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen. 
 
 
 
Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX] 
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[Vorname, Name] hat in den einzelnen Modulen des Studiengangs folgende Noten erhalten und Leistungspunkte 
(LP) erworben: 
 
  Leistungspunkte      Note 
 
Modul 1a: Einführung in musiktheoretische und -wissenschaftliche Grundlagen 15      x,x  
 
Modul 1b: Einführung in die musikwissenschaftliche Aufführungsforschung  15      x,x  
 
Modul 2: Theorie, Ästhetik, Methoden    15      x,x  
 
Modul 3: Historiographie, Historizität    15      x,x   
 
Modul 4: Musikdramaturgie    15    – 
 
Modul 5: Musik, Sound, Künste, Medien und kuratorische Praxis      15      x,x 
 
Modul 6: Forschungspraxis      5      BE 
 
Module überfachlicher Wahlpflichtbereich:     10      BE 
 
 
Masterarbeit    30      x,x 
 
 
 
 

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]                                      (Siegel) 
 
 
 
 
 
Die Dekanin/Der Dekan Die/Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
 

Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; 4,1 – 5,0 nicht ausreichend 
Undifferenzierte Bewertungen: BE – bestanden; NB – nicht bestanden 

Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) 
Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang 

 der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.  
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Anlage 4: Urkunde (Muster)  

 

 

 
G e m e i n s a m e  K o m m i s s i o n   

d e s  F a c h b e r e i c h s  P h i l o s o p h i e  u n d  G e i s t e s w i s s e n s c h a f t e n   
d e r  F r e i e n  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n  s o w i e   

d e r  K u l t u r - ,  S o z i a l -  u n d  B i l d u n g s w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F a k u l t ä t   
d e r  H u m b o l d t - U n i v e r s i t ä t  z u  B e r l i n  

 
U r k u n d e 

 
 

[Vorname/Name] 
 
 

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort] 
 
 

hat den Masterstudiengang 
 

 

Musik, Sound, Performance 
 
 

erfolgreich abgeschlossen. 
 
 

Gemäß der Prüfungsordnung vom 30. November 2022  (FU-Mitteilungen Nr. 27/2023,  
 Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 70/2023) 

 
 

wird der Hochschulgrad 
 

Master of Arts (M. A.) 
 

verliehen. 
 
 
Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]   (Siegel) 
 
 

Die Dekanin/Der Dekan        Die/Der Vorsitzende des  
Prüfungsausschusses 
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